
Qual i tätsmanual für Al ters- und Pf legeheime 

 

 

16 | Glossar  

 

 
 

Seite 1 von 1  2 2 1 0 - K 0 1 - I1 7 - L U - D E  |  3 . 0  |  0 1 . 0 4 . 2 0 1 9                                                 ©  2 0 1 9  V e r e i n  q u a l i v i s t a  
 

qual ivi sta gl iedert  sich in übergeordnete Anforderungen, Kri terien und weiterführende Vorgaben (Anhänge und  

Grundlagenpapieren externer Anbieter).  Die nachfolgenden Inhalte sind demnach Tei l  der genehmigten Maste r-

version von qual ivi sta.  Wo nöt ig,  wurden diese auf die Bedürfnisse der betref fenden Kantone angepasst.  

 

Begri ff  Erklärung 

Aufenthalt svert rag  

resp. Betreuungs-

vert rag  

Mit  Einführung des Erwachsenenschutzgesetzes wurde der  Begri f f  des Bet reuungsve r-

trags (Art .  382 ZGB) eingeführt  (muss Hinweise auf Leistungen und deren Kosten en t -

halten).  Dieser entspricht in seiner Charakteri st ik dem in qual ivi sta verwendeten B e-

gri f f  des Aufenthaltsvert rags, weshalb dieser unverändert  beibeh alten wird.  

BESA BESA ist  die Abkürzung für BewohnerInnen E inS t ufungs- und Abrechnungssystem .  Das 

Gesamtsystem BESA unterstützt  vier Schri t te des Pf legeprozesses: Ressourcenkl ä-

rung, Zielvereinbarung, Leistungsverrechnung und Qual i tätsförderung.  

IMS Integriertes Managementsystem  

Indikator  Quant i tat ives Mass in der Qual i tätsbewertung. Ein Indikator sol l  die Aufmerksamkeit  

auf potent iel le Problembereiche lenken, die einer intensiven Überprüfung innerhalb 

einer Organisat ion bedürfen könnten. Viel fach synonym zum Begri f f  Qual i tätsindikator 

wird der Begri f f  Kennzahl verwendet.  

KVG Krankenversicherungsgesetz  

MDS MDS ist  die Abkürzung für M inimum Data Set .  Die MDS-Beurtei lung umfasst Bereiche 

wie Gewohnheiten und Biographie,  kognit ive Fähigkeiten, kommunik at ive Fähigkei -

ten/Hören, Sehfähigkeit ,  körperl iche Funkt ionsfähigkeit ,  Kont inenz, psychosoziales 

Wohlbef inden, Akt ivi täten und Beschäft igungen, Krankheitsdiagnosen etc.  

Pat ientenverfügung  Mit  der Pat ientenverfügung (370 f f .  ZGB) kann eine Person für den F al l  der eigenen 

Urtei lsunfähigkeit  Anordnungen hinsicht l ich künft iger medizinscher Massnahmen tre f -

fen.  

RAI RAI ist  die Abkürzung für Resident Assessment Inst rument .  Di f ferenzierte Beurtei l ung 

vorhandener Ressourcen und bestehender Beeint rächt igungen von Bewohner/ innen.  

Standard  Qual i tat ive oder quant i tat ive Anforderung an eine Dienst leistung oder an ein Produkt.  

Kri terium  Ausprägung eines Standards oder wie bei qual ivi sta angewandt,  einer qual i tat iven oder  

quant i tat iven Anforderung.  

Vorsorgeauftrag  Mit  dem Vorsorgeauftrag (360 f f .  ZGB) erhalten handlungsfähige Personen die Mö g-

l ichkeit ,  für den Fal l  der Urtei lsunfähigkeit  Disposit ionen hinsicht l ich der eigenen 

Rechtsvertretung, Vermögensverwaltung und Personensorge zu tref fen.  

 

https://www.qualivista.ch

